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Das Ei und die ersten Raupenstadien von

Thais polyxena.

Anfangs Juui vorigen Jahres wollte ich auf Aris-

tolochia clematitis L , der Futterpflanze von Th.

polyxeua, nach den Raupen des geuauuteu Falters

Umschau halten. Kommt doch diese Art bei uns,

dem nördlichsten Vorposten ihres Verbreitungsgebietes,

jährlich zu hunderten vor. Statt der Raupen fand

ich aber auf der Pflanze erst Eier, die sich bei

ihrer Aufzucht als die des Osterluzeifalters erwiesen

.

Natürlich etwas ganz gewöhnliches. So dachte ich

auch. Kaum glaublich kam es mir jedoch vor, als

die Eier nirgends beschrieben anzutrellen waren und

alle Anfragen nach einer Eibeschreibung dieses ge-

wöhnlichen Schmetterlings erfolglos blieben. Dies

bewog mich, in den folgenden Zeilen die Eier von

Th. polyxena zu charakterisieren.

Die sehr hellbräunlichen, infolge eines braunroten

Mittelpunktes und solchen Ringes an der Seite röt-

lich erscheinenden Eier werden meist an der Blatt-

unterseite abgelegt-, doch beobachtete ich sie auch

an der Oberseite, ja ein Blatt war an beiden Flächen

belegt. Es sind ihrer gewöhnlich bis zu 60 Stück,

entweder dicht gedrängt beisammen oder auf dem
Blatte zerstreut. Jedes von ihnen ist mittelgross,

laibförmig mit mehr erhöhtem Oberteil und abge-

plattetem Boden. Der erstere ist meridional gerieft

und glänzend.

Die ausgekrochenen Räupchun sind:

Grösse Farbe und Behaaruii Lebens\v(Mse

Nach dem 2 mm
Schlüpfen

Nach der

1. Häutung

1 cm

Walzig mit Wärzchen Schwarzgrau mit 2 Reihen

an Stelle der Zapfen. dunkler Flecke aufdemRücken.

Kopf- und Nackenschild glän-

zend schwarz. Spärlich borstig

behaart.

Nach der

2. Häutung

Einzeln an der Blattunter-

seite. Fleischgabel gummi-

Die Zapfen zinnoberrot mit

schon mit Zäpfchen, auf dunkelgrauer Spitze. Eine

jedem Ring 4. Dem Läugsliniezwischend. Rücken-

Nackenring fehlen die zapfen hell. Schwarzborstig.

Rücken-, dem After-

Segment die Seiten-
Grundfarbe weiss; 8 Reihen

Zäpfchen.
schwarzer Flecke, die am
Rücken grösser sind. Kopf-

und Nackenschild gelbbraun.

Bauch grau, sciiwarzborstig.

Der weitere Entwicklungsgang ist ja bekannt, so Wunsch, etwas für die wissenschaftliche Kenntnis

dass ich darüber keine Worte zu verlieren brauche, unserer Lieblinge zu leisten, nicht übel nehmen wird.

Und sollte das auch mit dem eben Beschriebenen : W. Zdobnicky, Brunn,

der Fall sein, so glaube ich, dass man mir den ,

Fressen die zartesten Blätt-

chen im Wipfel der Pflanze

und ruhen gemeinschaftlich

ander Unterseite eines Blattes.

Können schon eine kurze

Gabel zwischen Kopf- und

Nackenschild vorstrecken.
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